
déi jonk gréng engagieren sich für eine zukunftsfähige und fortschrittliche Drogenpolitik. Prohibition und Repression 
alleine, das zeigen uns Studien und die Lebensrealität in Luxemburg, lösen drogen- und suchtbedingte Probleme 
nicht. Ganz im Gegenteil: In Ländern mit resktriktiver Sucht- und Drogenpolitik ist die Zahl der Abhängigen in der Regel 
höher als in Ländern mit liberaler Gesetzgebung, während die Kosten zur Eingrenzung des “Problems” drastisch ansteigen.

déi jonk gréng fordern eine offene Debatte über eine progressistische Drogenpolitik, welche bisher nicht stattfinden 
konnte. 

In diesem Zusammenhang laden wir alle Interessierten zum Informationsabend zum Thema Cannabiskonsum ein. 
Gemeinsam mit Jean-Paul Nilles, Direktor des Centre de prévention toxicomanies, werden déi jonk gréng den legalen  
Rahmen der Nutzung vun psychoaktiven Substanzen wie Cannabis untersuchen und darüber diskutieren, wie die Sucht- und 
Drogenproblematik in Zukunft effektiver behandelt werden könnte. 
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